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Umgang mit Wahlpropaganda 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Vorfeld der Wahlen zur Bremischen Bürgerschaft am 22. Mai 2011 hat kürzlich die NPD 
angekündigt, offensiv Schülerinnen und Schüler an und in Schulen im Land Bremen an-
werben zu wollen.  

Wir nehmen diese Ankündigung sehr ernst und weisen ausdrücklich darauf hin, dass 
Wahlpropaganda jeder Art in den Schulen und auf dem Gelände unserer Schulen verbo-
ten ist. 

Gleichzeitig ist im Umgang mit diesem Thema eine erhöhte Sensibilität des gesamten 
Personals jeder Schule erforderlich, denn nicht immer ist Wahlpropaganda sofort als sol-
che zu identifizieren. Aus diesem Grunde möchten wir Sie über Ihre Handlungsmöglichkei-
ten und Meldepflichten informieren: 

- Wir bitten Sie, gezielt darauf zu achten, ob sich schulfremde Personen auf dem 
Schulgelände aufhalten, um CD’s oder andere Wahlwerbung zu verteilen. Bitte un-
terbinden Sie diesen Aufenthalt und informieren Sie die Schulleitung umgehend.  

- Gleiches gilt, wenn Schülerinnen und Schüler Ihrer Schule derartiges Material ver-
teilen. Nehmen Sie das Material bitte an sich und geben es bei der Schulleitung ab.  

- Sollten Sie derartige Aktionen beobachten, teilen Sie dies bitte umgehend der 
Schulaufsicht als besonderes Vorkommnis mit. 

- Eine erhöhte Sensibilität ist auch bei der Verbreitung von Wahlpropaganda durch 
Schülerinnen und Schüler z.B. per SMS oder E-Mail, über Foren wie youtube oder 
über soziale Netzwerke erforderlich.  



Als Teil Ihrer Präventionsarbeit ist die Thematisierung der Vorfälle und Vorhaben im Unter-
richt und in allen Gremien Ihrer Schule sinnvoll. Insbesondere die Schülervertretung sollte 
hier einbezogen werden. 

Um die Bedeutung von freien Wahlen in der Demokratie deutlich zu machen und über das 
neue Wahlrecht zu informieren, bietet sich außerdem – sofern nicht schon von Ihnen an-
gemeldet – die Teilnahme Ihrer Schule an der „Juniorwahl“ an, die im Wahljahr 2011 flä-
chendeckend an allen Schulen mit wahlberechtigten Schülerinnen und Schülern in Bre-
men und Bremerhaven ermöglicht wird.  

Wir weisen darauf hin, dass die Ergebnisse der im Rahmen dieses Projektes durchgeführ-
ten Online-Wahl erst nach Schließung der Wahllokale am 22.05.2011 veröffentlicht wer-
den und somit eine Einflussnahme von Parteien auf das Wahlverhalten von Schülerinnen 
und Schülern über das Medium „Juniorwahl“ nicht möglich ist. 

Sollten Sie Fragen haben, erhalten Sie Beratung und Unterstützung durch das Landesin-
stitut für Schule, das Lehrerfortbildungsinstitut Bremerhaven und die Landeszentrale für 
politische Bildung in Bremen und Bremerhaven. 
Bei inhaltlichen Fragen zum Thema Rechtsextremismus greifen Sie bitte auch auf die Ex-
pertise der Beratungsstelle „pro aktiv gegen rechts - Mobile Beratung in Bremen und 
Bremerhaven" bei der Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales in 
Kooperation mit dem Verein zur Förderung akzeptierender Jugendarbeit e.V. (VAJA) zu-
rück. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind spezialisiert auf Fragen zum Thema 
Rechtsextremismus und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und stehen für gezielte 
Informationsveranstaltungen und Beratungen zur Verfügung. (Kontaktdaten: Telefon 0421/ 
361 – 15672 bzw. E-Mail: isabell.stewen@soziales.bremen.de - http://www.pro-aktiv-
gegen-rechts.bremen.de). 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 
 
 
 
 
Otto Bothmann      Reinhard Platter 
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